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Artikel 11)

Änderung des Gesetzes über die 
Bannmeile des Hessischen Landtags

Das Gesetz über die Bannmeile des Hes­
sischen Landtags vom 25. Mai 1990 (GVBl. I
S. 173), zuletzt geändert durch Gesetz vom
27. September 2012 (GVBl. S. 290), wird
wie folgt geändert:

1. In § 3 Abs. 1 werden die Wörter „Minis­
terium des Innern im Einvernehmen mit“
durch „für das Versammlungsrecht zu­
ständige Ministerium im Einvernehmen
mit der Präsidentin oder“ ersetzt.

2. In § 5 wird die Angabe „2020“ durch
„2030“ ersetzt.

Artikel 22)

Änderung des Hessischen 
Ausführungsgesetzes zum 

Artikel 10­Gesetz

Das Hessische Ausführungsgesetz zum
Artikel 10­Gesetz vom 16. Dezember 1969
(GVBl. I S. 303), zuletzt geändert durch Ge­
setz vom 25. Juni 2018 (GVBl. S. 302), wird
wie folgt geändert:

1. Der Überschrift wird die Angabe 
„(HAGArt10G)“ angefügt.

2. In § 1 werden das Wort „von“ durch
„des“, die Angabe „7. Dezember 2011
(BGBl. I S. 2576)“ durch „17. August
2017 (BGBl. I S. 3202)“ und die Wörter
„die für den Verfassungsschutz zustän­
dige Ministerin oder der hierfür zuständi­
ge Minister“ durch „das für den Verfas­
sungsschutz zuständige Ministerium“ er­
setzt.

3. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 werden die Wörter „Die zu­
ständige Ministerin oder der zustän­
dige Minister“ durch „Das für den
Verfassungsschutz zuständige Mi­
nisterium“ ersetzt und wird nach dem
Wort „Kommission“ die Angabe 
„(G 10­Kommission)“ eingefügt.

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 wird das Wort „Kom­
mission“ durch die Angabe 
„G 10­Kommis sion“ ersetzt.

bb) In Satz 2 werden die Wörter
„die zuständige Ministerin oder
der zuständige Minister“ durch
„das für den Verfassungsschutz
zuständige Ministerium“ ersetzt.

cc) In Satz 3 wird das Wort „Kom­
mission“ durch die Angabe 
„G 10­Kommission“ ersetzt.

c) In Abs. 3 wird das Wort „Kommissi­
on“ durch die Angabe „G 10­Kom­
mission“ ersetzt.

4. § 3 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 werden das Wort „Kommis­
sion“ durch die Angabe „G 10­Kom­
mission“ und das Wort „daß“ durch
„dass“ ersetzt.

b) In Abs. 2 Satz 1 werden die Wörter
„Die zuständige Ministerin oder der
zuständige Minister“ durch „Das für
den Verfassungsschutz zuständige
Ministerium“ ersetzt.

5. § 4 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 bis 3 wird jeweils das
Wort „Kommission“ durch die
Angabe „G 10­Kommission“ er­
setzt.

bb) In Satz 4 werden das Wort
„Kommission“ durch die Angabe
„G 10­Kommis sion“ und das
Wort „Datenschutzbeauftragten“
durch die Wörter „Beauftragten
für Datenschutz und Informati­
onsfreiheit“ ersetzt.

b) In Abs. 2 werden das Wort „Kommis­
sion“ durch die Angabe „G 10­Kom­
mission“ und die Wörter „die zustän­
dige Ministerin oder der zuständige
Minister“ durch „das für den Verfas­
sungsschutz zuständige Ministerium“
ersetzt.

c) Abs. 3 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter
„Die zuständige Ministerin oder
der zuständige Minister“ durch
„Das für den Verfassungsschutz
zuständige Ministerium“ und
das Wort „Kommission“ durch
die Angabe „G 10­Kommission“
ersetzt.

bb) In Satz 2 wird das Wort „Kom­
mission“ durch die Angabe 
„G 10­Kommis sion“ ersetzt.

6. § 5 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) Satz 1 wird wie folgt gefasst:

„Die G 10­Kommission besteht
aus der oder dem Vorsitzenden
und zwei Beisitzerinnen und
Beisitzern.“

bb) In Satz 2 werden die Wörter
„Der Vorsitzende muß“ durch
„Die oder der Vorsitzende
muss“ ersetzt.

cc) In Satz 3 wird das Wort „Kom­
mission“ durch die Angabe 
„G 10­Kommission“ ersetzt.
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dd) In Satz 5 werden das Wort
„Kommission“ durch die Angabe
„G 10­Kommis sion“ und die
Wörter „ein Vertreter“ durch „ei­
ne Vertretung“ ersetzt.

ee) In Satz 6 werden die Wörter
„Kommission und ihre Stellver­
treter“ durch die Angabe „G 10­
Kommission und ihre stellver­
tretenden Mitglieder“ und die
Wörter „neuen Kommission“
durch die Angabe „neuen G 10­
Kommission“ ersetzt.

b) In Abs. 2 und 3 wird jeweils das Wort
„Kommission“ durch die Angabe 
„G 10­Kommision“ ersetzt.

7. § 6 Satz 2 wird aufgehoben.

Artikel 33)

Änderung des
Grenzbereinigungsgesetzes

Das Grenzbereinigungsgesetz vom 
13. Juni 1979 (GVBl. I S. 108), zuletzt geän­
dert durch Gesetz vom 27. September 2012
(GVBl. S. 290), wird wie folgt geändert:

1. In § 1 Abs. 2 wird die Angabe „vom 
23. September 2004 (BGBl. I S. 2414),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
22. Juli 2011 (BGBl. I S. 1509),“ durch
„der Bekanntmachung vom 3. Novem­
ber 2017 (BGBl. I S. 3634), geändert
durch Gesetz vom 27. März 2020
(BGBl. I S. 587),“ ersetzt.

2. In § 3 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 wird die Anga­
be „27. September 2012 (GVBl. S. 290)“
durch „23. Juni 2020 (GVBl. S. 430)“ er­
setzt.

3. In § 5 Abs. 4 Satz 2 werden nach dem
Wort „Fassung“ die Wörter „der Be­
kanntmachung“ eingefügt und wird die
Angabe „29. November 2010 (GVBl. I 
S. 421)“ durch „12. September 2018
(GVBl. S. 570)“ ersetzt.

4. In § 14 Abs. 2 Satz 1 werden nach dem
Wort „Fassung“ die Wörter „der Be­
kanntmachung“ eingefügt und wird die
Angabe „15. Dezember 2011 (BGBl. I 
S. 2714)“ durch „12. Dezember 2019
(BGBl. I S. 2602)“ ersetzt.

5. § 18 wird aufgehoben.

6. Der bisherige § 19 wird § 18 und in 
Satz 2 wird die Angabe „2020“ durch
„2030“ ersetzt.

Artikel 44)

Änderung des Hessischen
Stiftungsgesetzes

Das Hessische Stiftungsgesetz vom 
4. April 1966 (GVBl. I S. 77), zuletzt geän­
dert durch Gesetz vom 27. September 2012
(GVBl. S. 290), wird wie folgt geändert:

1. In § 17a Abs. 4 Satz 3 wird die Angabe
„§ 15 Abs. 1 Satz 2 bis 4 und Abs. 2 des
Hessischen Datenschutzgesetzes in der
Fassung vom 7. Januar 1999 (GVBl. I
S. 98), geändert durch Gesetz vom 

20. Mai 2011 (GVBl. I S. 208)“ durch 
„§ 39 Abs. 2 des Hessischen Daten­
schutz­ und Informationsfreiheitsgeset­
zes vom 3. Mai 2018 (GVBl. S. 82), ge­
ändert durch Gesetz vom 12. Septem­
ber 2018 (GVBl. S. 570)“ ersetzt.

2. In § 30 wird die Angabe „2020“ durch
„2024“ ersetzt.

Artikel 55)

Änderung des Hessischen
Beamtenversorgungsgesetzes

Das Hessische Beamtenversorgungsge­
setz vom 27. Mai 2013 (GVBl. S. 218, 312),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 7. Mai
2020 (GVBl. S. 318), wird wie folgt geändert:

1. In der Inhaltsübersicht werden in der
Angabe zu § 86 das Komma und das
Wort „Außerkrafttreten“ gestrichen.

2. § 86 wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift werden das Kom­
ma und das Wort „Außerkrafttreten“
gestrichen.

b) Die Absatzbezeichnung „(1)“ wird
gestrichen.

c) Abs. 2 wird aufgehoben.

Artikel 66)

Änderung des Hessischen
Besoldungsgesetzes

In § 76 Abs. 2 des Hessischen Besol­
dungsgesetzes vom 27. Mai 2013 (GVBl.
S. 218, 256, 508), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 7. Mai 2020 (GVBl. S. 318),
wird die Angabe „2020“ durch „2022“ ersetzt.

Artikel 77)

Änderung des 
Fehlbelegungsabgabe­Gesetzes

In § 16 Satz 2 des Fehlbelegungsabga­
be­Gesetzes vom 30. November 2015
(GVBl. S. 525) wird die Angabe „2020“ durch
„2021“ ersetzt.

Artikel 88)

Änderung des Hessischen
Nichtraucherschutzgesetzes

In § 6 Satz 2 des Hessischen Nichtrau­
cherschutzgesetzes vom 6. September 2007
(GVBl. I S. 568), zuletzt geändert durch Ge­
setz vom 27. September 2012 (GVBl.
S. 290), wird die Angabe „2020“ durch
„2021“ ersetzt.
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Artikel 99)

Änderung des Hessischen 
Krankenhausgesetzes 2011

Das Hessische Krankenhausgesetz 2011
vom 21. Dezember 2010 (GVBl. I S. 587),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. Sep­
tember 2018 (GVBl. S. 599), wird wie folgt
geändert:

1. In § 7 Abs. 3 Satz 6 wird die Angabe
„17. Juli 2017 (BGBl. I. S. 2581)“ durch
„19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018)“ ersetzt.

2. In § 11 Abs. 3 Satz 1 wird nach dem
Wort „Gesundheitskonferenz“ die Anga­
be „nach § 6 des Gesetzes zur Bildung
von Gremien zur Verbesserung der sek­
torenübergreifenden Versorgung vom
18. Dezember 2017 (GVBl. S. 465), ge­
ändert durch Gesetz vom 13. Septem­
ber 2018 (GVBl. S. 599),“ eingefügt.

3. In § 19 Abs. 1 Satz 5 wird die Angabe
„18. Juli 2017 (BGBl. I S. 2757)“ durch
„19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018)“ und die
Angabe „20. November 2013 (GVBl. 
S. 635)“ durch „9. September 2019
(GVBl. S. 229)“ ersetzt.

4. In § 21 Satz 3 wird die Angabe „23. Mai
2017 (BGBl. I S. 1228)“ durch „22. März
2020 (BGBl. I S. 604)“ ersetzt.

5. In § 30 Satz 1 werden nach der Angabe
„§ 51 des“ das Wort „Hessischen“ und
nach dem Komma das Wort „zuletzt“
eingefügt und wird die Angabe „25. No­
vember 2015 (GVBl. S. 414)“ durch 
„7. Mai 2020 (GVBl. S. 318)“ ersetzt.

6. In § 33 Abs. 2 wird die Angabe „17. Juli
2017 (BGBl. I S. 2615)“ durch „19. Mai
2020 (BGBl. I S. 1018) sowie 22. März
2020 (BGBl. I S. 604) und 27. März
2020 (BGBl. I S. 580)“ ersetzt.

7. In § 34 Satz 2 wird die Angabe „2020“
durch „2027“ ersetzt.

Artikel 1010)

Änderung des Hessischen
Wohnraumfördergesetzes

Das Hessische Wohnraumfördergesetz
vom 13. Dezember 2012 (GVBl. S. 600), zu­
letzt geändert durch Gesetz vom 7. Mai
2020 (GVBl. S. 318), wird wie folgt geändert:

1. In § 7 Abs. 3 Nr. 7 wird die Angabe 
„11. Juli 2019 (BGBl. I S. 1066)“ durch
„20. Mai 2020 (BGBl. I S. 1055)“ ersetzt.

2. In § 23 Abs. 5 wird die Angabe „21. Juni
2019 (BGBl. I S. 846)“ durch „9. Dezem­
ber 2019 (BGBl. I S. 2146)“ ersetzt.

3. In § 26 Abs. 1 wird die Angabe „4. Au­
gust 2019 (BGBl. I S. 1147)“ durch 
„20. November 2019 (BGBl. I S. 1626)“
ersetzt.

4. In § 28 Satz 2 wird die Angabe „2020“
durch „2022“ ersetzt.

Artikel 1111)

Änderung des Hessischen
Wohnungsbindungsgesetzes

Das Hessische Wohnungsbindungsge­
setz in der Fassung der Bekanntmachung
vom 3. April 2013 (GVBl. S. 142), zuletzt ge­
ändert durch Gesetz vom 9. September
2019 (GVBl. S. 229), wird wie folgt geändert:

1. In § 2 wird die Angabe „9. September
2019 (GVBl. S. 229)“ durch „23. Juni
2020 (GVBl. S. 430)“ ersetzt.

2. In § 31 Satz 2 wird die Angabe „2020“
durch „2022“ ersetzt.

Artikel 1212)

Änderung des Hessischen 
Vermessungs­ und

Geoinformationsgesetzes

Das Hessische Vermessungs­ und Geo­
informationsgesetz vom 6. September 2007
(GVBl. I S. 548), zuletzt geändert durch Ge­
setz vom 3. Mai 2018 (GVBl. S. 82), wird wie
folgt geändert:

1. In § 4 Abs. 1 Satz 1 werden nach der
Angabe „(GVBl. I S. 313)“ ein Komma
und die Angabe „geändert durch Gesetz
vom 23. Juli 2015 (GVBl. S. 318),“ ein­
gefügt.

2. § 9 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 2 Satz 1 werden nach dem
Wort „Fassung“ die Wörter „der Be­
kanntmachung“ eingefügt und wird
die Angabe „15. Dezember 2011
(BGBl. I S. 2714)“ durch „12. De­
zember 2019 (BGBl. I S. 2602)“ er­
setzt.

b) In Abs. 5 Satz 4 werden nach der
Angabe „Nr. L 314 S. 72“ ein Komma
und die Angabe „2018 Nr. L 127 
S. 2“ eingefügt.

c) In Abs. 7 Satz 1 Nr. 4 wird nach der
Angabe „(BGBl. I S. 3150, 3176),“
die Angabe „zuletzt geändert durch
Gesetz vom 26. November 2019
(BGBl. I S. 1794),“ eingefügt.

3. In § 12 Abs. 3 wird die Angabe „22. De­
zember 2010 (BGBl. I S. 2255)“ durch
„30. November 2019 (BGBl. I S. 1924)“
ersetzt.

4. In § 15 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 werden 
die Wörter „vermessungstechnischen
Dienstes“ durch „technischen Dienstes
in der Ausbildungsrichtung Geodäsie
und Geoinformation“ ersetzt.

5. In § 18 Abs. 5 Satz 1 wird die Angabe
„in der Fassung der Bekanntmachung
vom 7. März 2005 (GVBl. I S. 142), zu­
letzt geändert durch Gesetz vom 
16. Dezember 2011 (GVBl. I S. 786),“
gestrichen.

6. In § 24 Satz 2 werden nach dem Wort
„Fassung“ die Wörter „der Bekanntma­
chung“ eingefügt und wird die Angabe
„9. Juli 2009 (GVBl. I S. 253)“ durch 
„23. Juni 2018 (GVBl. S. 330)“ ersetzt.
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7. In § 26 Abs. 3 werden nach dem Wort
„Fassung“ die Wörter „der Bekanntma­
chung“ eingefügt und wird die Angabe
„29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2353)“ durch
„9. Dezember 2019 (BGBl. I S. 2146)“
ersetzt.

8. In § 36 Abs. 3 werden nach der Angabe
„(ABl. EU Nr. L 108 S. 1)“ ein Komma
und die Angabe „geändert durch Verord­
nung (EU) 2019/1010 des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 5. Juni
2019 (ABl. EU Nr. L 170 S. 115),“ einge­
fügt.

9. In § 48 Satz 2 wird die Angabe „2020“
durch „2022“ ersetzt.

10. Anlage 1 wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 7 wird die Angabe „des Be­
schlusses Nr. 661/2010/EU des Eu­
ropäischen Parlaments und des Ra­
tes vom 7. Juli 2010 über Leitlinien
der Union für den Aufbau eines
transeuropäischen Verkehrsnetzes
(ABl. EU Nr. L 204 S. 1)“ durch „der
Verordnung (EU) Nr. 1315/2013 des
Europäischen Parlaments und des
Rates vom 11. Dezember 2013 über
Leitlinien der Union für den Aufbau
eines transeuropäischen Verkehrs­
netzes und zur Aufhebung des Be­
schlusses Nr. 661/2010/EU (ABl. EU
Nr. L 348 S. 1), zuletzt geändert
durch Delegierte Verordnung (EU)
2019/254 der Kommission vom 
9. November 2018 (ABl. EU Nr. L 43
S. 1)“ ersetzt.

b) In Nr. 8 wird die Angabe „2009/
31/EG des Europäischen Parla­
ments und des Rates vom 23. April
2009 (ABl. EU Nr. L 140 S. 114)“
durch „2014/101/EU der Kommission
vom 30. Oktober 2014 (ABl. EU Nr. L
311 S. 32)“ ersetzt.

11. In Anlage 3 Nr. 8 wird die Angabe
„2008/1/EG des Europäischen Parla­
ments und des Rates vom 15. Januar
2008 über die integrierte Vermeidung
und Verminderung der Umweltver­
schmutzung (ABl. EU Nr. L 24 S. 8), ge­
ändert durch Richtlinie 2009/31/EG des
Europäischen Parlaments und des Ra­
tes vom 23. April 2009 (ABl. EU 
Nr. L 140 S. 114)“ durch „2010/75/EU
des Europäischen Parlaments und des
Rates vom 24. November 2010 über In­
dustrieemissionen (integrierte Vermei­
dung und Verminderung der Umweltver­
schmutzung) (ABl. EU Nr. L 334
S. 17, 2012 Nr. L 158 S. 25)“ ersetzt.

Artikel 1313)

Änderung des Gesetzes zur Stärkung
von innerstädtischen 
Geschäftsquartieren

In § 10 Abs. 2 Satz 1 des Gesetzes zur
Stärkung von innerstädtischen Geschäfts­
quartieren vom 21. Dezember 2005 (GVBl. I
S. 867), zuletzt geändert durch Gesetz vom
23. Juli 2015 (GVBl. S. 318), wird die Anga­
be „2020“ durch „2021“ ersetzt.

Artikel 1414)

Änderung des Hessischen
Bibliotheksgesetzes

In § 9 Satz 2 des Hessischen Bibliotheks­
gesetzes vom 20. September 2010 (GVBl. I
S. 295), zuletzt geändert durch Gesetz vom
30. November 2015 (GVBl. S. 523), wird die
Angabe „2020“ durch „2021“ ersetzt.

Artikel 1515)

Änderung des Hessischen
Ausführungsgesetzes zum
Abwasserabgabengesetz

Das Hessische Ausführungsgesetz zum
Abwasserabgabengesetz in der Fassung
der Bekanntmachung vom 9. Juni 2016
(GVBl. S. 70) wird wie folgt geändert:

1. In § 2 Abs. 2 werden nach dem Wort
„Fassung“ die Wörter „der Bekanntma­
chung“ eingefügt, wird die Angabe 
„S. 115“ durch „S. 114“ und die Angabe
„2. September 2014 (BGBl. I S. 1474)“
durch „22. August 2018 (BGBl. I 
S. 1327)“ ersetzt.

2. § 2a wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 werden nach der Angabe
„§ 9 Abs. 5“ die Angabe „Satz 1“ und
nach dem Wort „Fassung“ die Wör­
ter „der Bekanntmachung“ eingefügt
und wird die Angabe „S. 1109“ durch
„S. 1108“ und die Angabe „2. Sep­
tember 2014 (BGBl. I S. 1474)“
durch „6. März 2020 (BGBl. I 
S. 485)“ ersetzt.

b) In Abs. 2 Satz 3 wird die Angabe 
„18. Juni 2012 (GVBl. S. 172)“ durch
„22. November 2017 (GVBl. S. 383)“
ersetzt.

3. § 5 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 3 Satz 1 wird die Angabe
„Verordnung vom 31. August 2015
(BGBl. I S. 1474)“ durch „Gesetz
vom 4. Dezember 2018 (BGBl. I 
S. 2254)“ ersetzt.

b) In Abs. 4 Satz 2 werden nach dem
Wort „Fassung“ die Wörter „der Be­
kanntmachung“ eingefügt und die
Angabe „28. Juli 2015 (BGBl. I 
S. 1400)“ durch „21. Dezember 2019
(BGBl. I S. 2875)“ ersetzt.

4. § 9 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 wird die Angabe „28. Sep­
tember 2015 (GVBl. S. 338)“ durch
„22. August 2018 (GVBl. S. 366)“ er­
setzt.

b) In Satz 3 wird nach den Wörtern
„Landesamt für“ die Angabe „Natur­
schutz,“ eingefügt.

5. § 14 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 werden nach dem Wort
„Fassung“ die Wörter „der Bekannt­
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machung“ eingefügt und wird die An­
gabe „26. Juni 2013 (GVBl. S. 447)“
durch „3. Mai 2018 (GVBl. S. 82)“ er­
setzt.

b) In Abs. 2 Satz 2 werden die Wörter
„bei einer sachlichen Unbilligkeit“
durch „bei der Entscheidung über
das Vorliegen einer sachlichen Un­
billigkeit“ ersetzt.

c) In Abs. 4 werden nach dem Wort
„Prozent“ die Wörter „für das Jahr“
eingefügt.

6. In § 21 Satz 2 wird die Angabe „2020“
durch „2023“ ersetzt.

Artikel 16

Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Ver­
kündung in Kraft.

434 Nr. 36 – Gesetz­ und Verordnungsblatt für das Land Hessen – 1. Juli 2020

Die verfassungsmäßigen Rechte der Landesregierung sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt.
Es ist im Gesetz­ und Verordnungsblatt für das Land Hessen zu verkünden.

Wiesbaden, den 23. Juni 2020

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D i e  H e s s i s c h e  M i n i s t e r i n  

B o u f f i e r d e r  J u s t i z  

K ü h n e ­ H ö r m a n n

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r
f ü r  W i r t s c h a f t ,  E n e r g i e ,  Ve r k e h r

u n d  W o h n e n

A l ­ Wa z i r

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r
d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  Sp o r t
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Artikel 1*)

Änderung des Hessischen
Hochschulgesetzes

Das Hessische Hochschulgesetz vom 
14. Dezember 2009 (GVBl. I S. 666), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 18. Dezember
2017 (GVBl. S. 482), wird wie folgt geändert:

1. In der Inhaltsübersicht wird die Angabe
zu § 96 wie folgt gefasst:

„§ 96 Ermächtigung zum Erlass von
Rechtsverordnungen zur Bewälti­
gung der Auswirkungen der
SARS­CoV­2­Pandemie“

2. § 96 wird wie folgt gefasst:

„§ 96

Ermächtigung zum Erlass von
Rechtsverordnungen zur Bewältigung

der Auswirkungen 
der SARS­CoV­2­Pandemie

(1) Im Rahmen der Bewältigung der
SARS­CoV­2­Pandemie wird die für das
Hochschulwesen zuständige Ministerin

oder der hierfür zuständige Minister zur
Sicherstellung von Forschung und Lehre
ermächtigt, durch Rechtsverordnung Re­
gelungen betreffend die Prüfungen, die
Anerkennung von Prüfungsleistungen
und sonstigen Leistungen, die Regelstu­
dienzeit sowie die insgesamt zulässige
Dauer der Beschäftigung in einem Beam­
tenverhältnis auf Zeit oder in einem be­
fristeten Arbeitsverhältnis zu erlassen
und dabei von den Regelungen der 
§§ 19, 20, 64 Abs. 4, § 65 Abs. 2 und 
§ 101 Abs. 4 abzuweichen.

(2) Das für das Hochschulwesen zu­
ständige Ministerium berichtet dem Land­
tag regelmäßig über den Sachstand der
Rechtsverordnungen nach Abs. 1.“

Artikel 2

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Ver­
kündung in Kraft. Es tritt mit Ablauf des
31. Dezember 2021 außer Kraft.

D e r  L a n d t a g  h a t  d a s  f o l g e n d e  G e s e t z  b e s c h l o s s e n :

Gesetz
zur Ermächtigung zum Erlass von Rechtsverordnungen zur Bewältigung der Aus­

wirkungen der SARS­CoV­2­Pandemie im Hochschulbereich

Vom 24. Juni 2020

Die verfassungsmäßigen Rechte der Landesregierung sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt.
Es ist im Gesetz­ und Verordnungsblatt für das Land Hessen zu verkünden.

Wiesbaden, den 24. Juni 2020

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D i e  H e s s i s c h e  M i n i s t e r i n  

B o u f f i e r f ü r  W i s s e n s c h a f t  u n d  K u n s t  

D o r n ­ R a n c k e

*) Ändert FFN 70­258
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Artikel 1

Änderung des Hessischen
Kinder­ und Jugendhilfegesetzbuches

Das Hessische Kinder­ und Jugendhilfe­
gesetzbuch vom 18. Dezember 2006 (GVBl.
I S. 698), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 13. September 2018 (GVBl. S. 590),
wird wie folgt geändert:

1. § 32 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 4 wird die Angabe „3“
durch „2a“ ersetzt.

b) Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

„(2) Die Grundpauschale beträgt
für jedes in einer Tageseinrichtung
vertraglich oder satzungsgemäß auf­
genommene Kind

1. bis zum vollendeten dritten Le­
bensjahr bei einer wöchentli­
chen Betreuungszeit von

a) bis zu 25 Stunden 
2 300 Euro,

b) mehr als 25 bis zu 
35 Stunden 3 300 Euro,

c) mehr als 35 bis unter 
45 Stunden 4 350 Euro,

d) 45 Stunden und mehr 
4 750 Euro,

2. vom vollendeten dritten Lebens­
jahr bis zum Schuleintritt

a) für einen öffentlichen Trä­
ger bei einer wöchentli­
chen Betreuungszeit von

aa) bis zu 25 Stunden
600 Euro,

bb) mehr als 25 bis zu
35 Stunden 800 Eu­
ro,

cc) mehr als 35 bis unter
45 Stunden 1 000 Eu­
ro,

dd) 45 Stunden und mehr
1 200 Euro,

b) für einen freigemeinnützi­
gen oder sonstigen geeig­
neten Träger bei einer wö­
chentlichen Betreuungs­
zeit von

aa) bis zu 25 Stunden
750 Euro,

bb) mehr als 25 bis zu
35 Stunden 1 000 Eu­
ro,

cc) mehr als 35 bis unter
45 Stunden 1 250 Eu­
ro,

dd) 45 Stunden und mehr
1 500 Euro,

3. ab Schuleintritt

a) für einen öffentlichen Trä­
ger bei einer wöchentli­
chen Betreuungszeit von

aa) bis zu 25 Stunden
500 Euro,

bb) mehr als 25 bis zu
35 Stunden 650 Eu­
ro,

cc) mehr als 35 bis unter
45 Stunden 800 Eu­
ro,

dd) 45 Stunden und
mehr 1 000 Euro,

b) für einen freigemeinnützi­
gen oder sonstigen geeig­
neten Träger bei einer wö­
chentlichen Betreuungs­
zeit von

aa) bis zu 25 Stunden
600 Euro,

bb) mehr als 25 bis zu
35 Stunden 800
Euro,

cc) mehr als 35 bis unter
45 Stunden 1 000 Eu­
ro und

dd) 45 Stunden und
mehr 1 250 Euro.“

c) Als neuer Abs. 2a wird eingefügt:

„(2a) Für Tageseinrichtungen, die
nach den Vorgaben des Satzes 3 am
Ausbau der Personalkapazitäten zur
Umsetzung des Gesetzes zur Wei­
terentwicklung der Qualität und zur
Verbesserung der Teilhabe in Tages­
einrichtungen und in der Kinderta­
gespflege vom 19. Dezember 2018
(BGBl. I S. 2696) mitwirken, wird ei­
ne Pauschale in Höhe von

1. 12 000 Euro bei unter 50,

2. 23 800 Euro bei 50 bis unter
100 und

3. 30 000 Euro bei 100 und mehr

vertraglich oder satzungsgemäß auf­
genommenen Kindern gewährt. Bei
der Berechnung der Anzahl der Kin­
der werden Kinder ohne Behinde­
rung bis zum vollendeten dritten Le­
bensjahr und Kinder mit Behinde­
rung vom vollendeten dritten Le­
bensjahr bis zum Schuleintritt mit
dem Faktor 3 sowie Kinder mit Be­
hinderung bis zum vollendeten drit­
ten Lebensjahr mit dem Faktor 6 be­
rücksichtigt. Die Gewährung der
Pauschale setzt eine Erklärung des
Trägers voraus, wonach

D e r  L a n d t a g  h a t  d a s  f o l g e n d e  G e s e t z  b e s c h l o s s e n :

Sechstes Gesetz
zur Änderung des Hessischen Kinder­ und Jugendhilfegesetzbuches*)

Vom 25. Juni 2020

*) Ändert FFN 34­56
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1. er die Personalkapazitäten in
der Tageseinrichtung schnellst­
möglich entsprechend auf­
stockt, sofern der personelle
Mindestbedarf nicht den Vorga­
ben des § 25c in der am 1. Au­
gust 2020 geltenden Fassung
entspricht, und

2. er beabsichtigt, Zeiten, die er
nach § 25a Abs. 1 Satz 2 oder
aufgrund von anderen Förde­
rungen und Zuschüssen am 
1. August 2019 nicht nur vorü­
bergehend in der Tageseinrich­
tung vorgehalten hat, bis zu 
15 Prozent im gleichen prozen­
tualen Umfang zu dem perso­
nellen Mindestbedarf nach 
§ 25c Abs. 2 beizubehalten.

Zusätzlich wird Tageseinrichtungen
nach Satz 1 im Jahr 2022 für organi­
satorische Maßnahmen zur Umset­
zung der Freistellung für die Lei­
tungstätigkeit eine Pauschale in Hö­
he von 5 000 Euro gewährt. Abwei­
chend von Abs. 1 Satz 1 gelten 
Satz 1, 3 und 4 auch für Kinderhorte
nach § 25 Abs. 2 Nr. 3, für die eine
Betriebserlaubnis nach § 45 des
Achten Buches Sozialgesetzbuch er­
teilt worden ist.“

d) In Abs. 3 wird die Angabe „1. 170 Euro
im Jahr 2018, 2. 225 Euro im Jahr
2019 und 3. 300 Euro ab dem Jahr
2020“ durch „300 Euro“ ersetzt.

e) In Abs. 4 Satz 1 wird die Angabe
„390“ durch „500“ ersetzt.

f) Abs. 5 wird wie folgt geändert:

aa) Die Angabe „2 340“ wird durch
„3 000“ ersetzt.

bb) In Nr. 2 wird das Wort „und“
durch ein Komma ersetzt.

cc) In Nr. 3 wird das Wort „Stunden“
durch die Angabe „bis unter 
45 Stunden und“ ersetzt.

dd) Als Nr. 4 wird angefügt:

„4. 2 640 Euro bei 45 Stunden
und mehr“

2. § 32a Abs. 2 Satz 2 wird wie folgt geän­
dert:

a) Nr. 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Buchst. a wird die Angabe 
„1 200“ durch „1 800“ ersetzt.

bb) In Buchst. b wird die Angabe 
„2 400“ durch „2 600“ ersetzt.

cc) In Buchst. c wird nach der An­
gabe „35“ die Angabe „bis unter
45“ eingefügt und die Angabe 
„3 000“ durch „3 300“ ersetzt.

dd) Als Buchst. d wird angefügt:

„d) 45 Stunden und mehr bis zu
3 700 Euro,“

b) Nr. 2 wird wie folgt geändert:

aa) In Buchst. a wird die Angabe
„160“ durch „500“ ersetzt.

bb) In Buchst. b wird die Angabe
„190“ durch „650“ ersetzt.

cc) In Buchst. c wird nach der An­
gabe „35“ die Angabe „bis unter
45“ eingefügt und die Angabe
„220“ durch „800“ ersetzt.

dd) Als Buchst. d wird angefügt:

„d) 45 Stunden und mehr bis zu
1 000 Euro,“

c) Nr. 3 wird wie folgt geändert:

aa) In Buchst. a wird die Angabe
„140“ durch „450“ ersetzt.

bb) In Buchst. b wird die Angabe
„160“ durch „550“ ersetzt.

cc) In Buchst. c wird nach der An­
gabe „35“ die Angabe „bis unter
45“ eingefügt und die Angabe
„190 Euro“ durch „650 Euro“ er­
setzt.

dd) Als Buchst. d wird angefügt:

„d) 45 Stunden und mehr bis zu
900 Euro.“

3. § 57 wird wie folgt gefasst:

„§ 57

Übergangsvorschriften

§ 32 Abs. 3 Satz 2 und § 32b Abs. 1
und 2 in der bis zum 31. Dezember
2019 geltenden Fassung gelten bis zum
31. Dezember 2022 fort.“

Artikel 2

Weitere Änderung des Hessischen
Kinder­ und Jugendhilfegesetzbuches

Das Hessische Kinder­ und Jugendhilfe­
gesetzbuch, zuletzt geändert durch Art. 1,
wird wie folgt geändert:

1. § 25b wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) Satz 1 wird wie folgt geändert:

aaa) In Nr. 13 wird das Wort
„und“ durch ein Komma
ersetzt.

bbb) In Nr. 14 wird der Punkt
am Ende durch das Wort
„und“ ersetzt.

ccc) Als Nr. 15 wird angefügt:

„15. staatlich anerkannte
Heilerziehungspflege­
rinnen und Heilerzie­
hungspfleger.“

bb) Satz 2 wird aufgehoben.

b) Abs. 2 wird wie folgt geändert:

aa) Satz 1 wird wie folgt geändert:

aaa) In Nr. 2 wird das Wort
„und“ am Ende durch ein
Komma ersetzt.

bbb) In Nr. 3 wird der Punkt am
Ende durch ein Komma
ersetzt.

ccc) Als Nr. 4 bis 6 werden an­
gefügt:

„4. staatlich anerkannte
Kinderpflegerinnen und
Kinderpfleger,
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5. staatlich geprüfte Sozi­
alassistentinnen und
Sozialassistenten und

6. Personen mit fachfrem­
der Ausbildung im In­
oder Ausland,

a) die über einen Be­
zug zum Profil und
Konzept der Tages­
einrichtung verfü­
gen, der von dem
Träger zu begrün­
den ist,

b) die mindestens über
einen mittleren Bil­
dungsabschluss und
über eine abge­
schlossene Fach­
schulausbildung oder
gleichwertige Ausbil­
dung, die einer Qua­
lifikation der Niveau­
stufe 6 des Deut­
schen Qualifikations­
rahmens (DQR) ent­
spricht, sowie über
Erfahrung in der Bil­
dung, Erziehung
und Betreuung von
Kindern verfügen,

c) die sich im Um­
fang von mindes­
tens 160 Stunden im
Zeitraum von zwei
Jahren nach Auf­
nahme der Tätigkeit
im frühpädagogi­
schen Bereich wei­
terbilden und

d) deren Einsatz der
örtliche Träger der
öffentlichen Jugend­
hilfe nach Prüfung
der Voraussetzun­
gen der Buchst. a
bis c zugestimmt
hat.“

bb) Satz 2 wird durch folgenden
Satz ersetzt:

„Die Mitarbeit von Fachkräften
nach Satz 1 Nr. 6 ist auf einen
Anteil von 15 Prozent des per­
sonellen Mindestbedarfs nach 
§ 25c Abs. 1 ohne Berücksichti­

gung des nach § 25c Abs. 3 er­
mittelten Bedarfs für die Lei­
tungstätigkeit begrenzt.“

2. § 25c wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 wird die Angabe „15“ durch
„22“ ersetzt und nach dem Wort
„Fortbildung“ die Angabe „sowie des
nach Abs. 3 ermittelten Bedarfs für
die Leitungstätigkeit“ eingefügt.

b) Als neuer Abs. 3 wird eingefügt:

„(3) Für die Leitungstätigkeit sind
zusätzlich Zeiten im Umfang von 
20 Prozent der nach Abs. 2 ermittel­
ten Summe des personellen Min­
destbedarfs vorzuhalten, jedoch
höchstens im Umfang von 1,5 Voll­
zeitstellen. Zu der Leitungstätigkeit
gehören die Gestaltung, Steuerung
und Koordinierung der pädagogi­
schen Prozesse, insbesondere die
Konzeptions­ und Organisationsent­
wicklung, die Steuerung der Arbeits­
abläufe, die Personalführung und die
Zusammenarbeit mit Eltern und im
Sozialraum.“

c) Die bisherigen Abs. 3 und 4 werden
die Abs. 4 und 5.

3. In § 28 Abs. 2 Satz 2 Nr. 1 Buchst. a
wird die Angabe „und 2 Satz 1 bis 3“
durch ein Komma und die Angabe „2
Satz 1 bis 3 und Abs. 3“ ersetzt.

4. In § 37 Abs. 1 Satz 1 wird das Wort
„können“ durch „erhalten“ ersetzt und
nach dem Wort „Gesetz“ das Wort „er­
halten“ gestrichen.

5. § 57 wird wie folgt geändert:

a) Als Abs. 1 wird eingefügt:

„(1) Träger von Tageseinrichtun­
gen, die am 31. Juli 2020 über eine
gültige Betriebserlaubnis verfügen,
können die Tageseinrichtung bis
zum 31. Juli 2022 nach Maßgabe
des § 25c in der bis zum 31. Juli
2020 geltenden Fassung betreiben.“

b) Der bisherige Satz 1 wird Abs. 2.

Artikel 3

Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am 1. August 2020 in
Kraft. Abweichend von Satz 1 tritt Art. 1 mit
Wirkung vom 1. Januar 2020 in Kraft.

Die verfassungsmäßigen Rechte der Landesregierung sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt.
Es ist im Gesetz­ und Verordnungsblatt für das Land Hessen zu verkünden.

Wiesbaden, den 25. Juni 2020

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  

B o u f f i e r f ü r  S o z i a l e s  u n d  I n t e g r a t i o n  

K l o s e
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Erster Teil

Allgemeines

§ 1

Geltungsbereich

Dieses Gesetz gilt für staatlich anerkann­
te oder genehmigte Schulen in Hessen, die
den theoretischen und praktischen Unter­
richt im Rahmen der Ausbildung zur Pflege­
fachfrau oder zum Pflegefachmann nach
dem Zweiten oder Fünften Teil des Pflege­
berufegesetzes vom 17. Juli 2017 (BGBl. I
S. 2581), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018), durch­
führen (Pflegeschulen).

Zweiter Teil

Übernahme von Miet­ und 
Investitionskosten

§ 2

Voraussetzungen

(1) Pflegeschulen, die nicht in Träger­
schaft eines Krankenhauses betrieben wer­
den oder mit einem Krankenhaus nach 
§ 108 des Fünften Buches Sozialgesetzbuch
verbunden sind, haben Anspruch auf die
Übernahme von Kosten für die Räumlichkei­
ten, die für die Durchführung der Pflegeaus­
bildung nach dem Zweiten oder Fünften Teil
des Pflegeberufegesetzes genutzt werden,
soweit sie hierfür erforderlich sind. Für ge­
mischt genutzte Räumlichkeiten, die auch
der Durchführung der Pflegeausbildung
nach Satz 1 dienen, werden die Kosten an­
teilig nach dem Verhältnis der ausschließlich
für die Pflegeausbildung und der nicht für
die Pflegeausbildung genutzten Räumlich­
keiten übernommen. Satz 1 und 2 gelten
nicht, soweit eine anderweitige Ersatzmög­
lichkeit für diese Kosten besteht.

(2) Bei angemieteten Räumlichkeiten
werden die nachgewiesenen Kosten der
Nettokaltmiete, beschränkt auf die Höhe der
ortsüblichen Vergleichsmiete, (Mietkosten)
übernommen.

(3) Bei Räumlichkeiten, die sich im Ei­
gentum der Pflegeschule oder ihres Trägers
befinden, werden die Investitionskosten er­
setzt. Investitionskosten sind

1. die Aufwendungen für die nach den §§ 7
und 52 Abs. 15 des Einkommenssteuer­
gesetzes in der Fassung der Bekanntma­
chung vom 8. Oktober 2009 (BGBl. I
S. 3366, 3862), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 21. Dezember 2019 (BGBl. I
S. 2886), ermittelten Absetzungen für Ab­
nutzung von Gebäuden für Pflegeschu­
len, darin festinstallierte Einbauten und

technische Anlagen sowie der dazugehö­
renden Außenanlagen,

2. die angemessenen Entgelte für die Nut­
zung von Grund und Boden durch die
Pflegeschule, insbesondere Erbpachtzin­
sen, und

3. die jeweils angemessenen Zinsen und
Verwaltungskosten von Darlehen oder
die angemessenen kalkulatorischen Zin­
sen für eingesetztes Eigenkapital für die
den Aufwendungen nach Nr. 1 zugrunde­
liegenden Anschaffungs­ und Herstel­
lungskosten.

Die angemessenen kalkulatorischen Zinsen
nach Satz 2 Nr. 3 dürfen drei Prozent nicht
überschreiten. Die Übernahme der Investiti­
onskosten ist auf die Höhe der ortsüblichen
Vergleichsmiete beschränkt.

(4) Für Räumlichkeiten, die sich nach
dem 31. Dezember 2019 im Eigentum einer
Pflegeschule oder ihres Trägers befanden
und nach einer Veräußerung an einen Drit­
ten durch die Pflegeschule oder ihren Träger
angemietet werden, werden Mietkosten nur
bis zur Höhe von Kosten, die sich entspre­
chend Abs. 3 Satz 2 bis 4 ergeben würden,
übernommen.

(5) Größe und Nutzung der Flächen so­
wie die Miet­ und Investitionskosten sind auf
Verlangen nachzuweisen.

§ 3

Verfahren

(1) Die Übernahme von Miet­ und Investi­
tionskosten erfolgt auf Antrag jeweils für ein
Kalenderjahr. Die Zahlung erfolgt jeweils
zum letzten Werktag eines Monats.

(2) Der Anspruch auf Übernahme von
Miet­ und Investitionskosten entfällt, soweit
die Voraussetzungen der §§ 1 und 2 nicht
mehr vorliegen. Die Pflegeschule ist ver­
pflichtet, Änderungen der Verhältnisse, die
sich auf die Höhe der Miet­ und Investitions­
kosten auswirken, unverzüglich der zustän­
digen Behörde mitzuteilen.

(3) Soweit in den tatsächlichen oder
rechtlichen Verhältnissen, die beim Erlass
eines Verwaltungsaktes über die Übernah­
me von Miet­ und Investitionskosten vorge­
legen haben, eine wesentliche Änderung
eintritt, ist der Verwaltungsakt mit Wirkung
für die Zukunft aufzuheben. Der Verwal­
tungsakt soll mit Wirkung vom Zeitpunkt der
Änderung der Verhältnisse aufgehoben wer­
den, soweit

1. die Änderung zugunsten des Berechtig­
ten erfolgt,

2. der Berechtigte eine wesentliche für ihn
nachteilige Änderung der Verhältnisse,
die der Entscheidung zugrunde lagen,
vorsätzlich oder grob fahrlässig nicht mit­
geteilt hat,

D e r  L a n d t a g  h a t  d a s  f o l g e n d e  G e s e t z  b e s c h l o s s e n :

Gesetz
zur Finanzierung von Pflegeschulen

(Pflegeschulenfinanzierungsgesetz – PflSchulFinanzG)*)

Vom 25. Juni 2020

*) FFN 350­105
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3. der Betroffene wusste oder nicht wusste,
weil er die erforderliche Sorgfalt in be­
sonders schwerem Maße verletzt hat,
dass der sich aus dem Verwaltungsakt
ergebende Anspruch kraft Gesetzes ganz
oder teilweise weggefallen ist.

§ 48 des Hessischen Verwaltungsverfah­
rensgesetzes bleibt unberührt. Für die Rück­
forderung von Überzahlungen gilt § 49a des
Hessischen Verwaltungsverfahrensgesetzes
entsprechend.

(4) Durch Rechtsverordnung kann Nähe­
res zum Verwaltungsverfahren geregelt wer­
den.

Dritter Teil

Kosten der Sprachförderung

§ 4

Voraussetzungen

(1) Den Pflegeschulen wird für die ausbil­
dungsintegrierte Vermittlung berufsbezoge­
ner fachsprachlicher Kenntnisse und Fertig­
keiten (Sprachförderung) eine Stundenpau­
schale gewährt.

(2) Voraussetzung für die Gewährung der
Stundenpauschale ist

1. das Vorliegen eines schulischen Sprach­
förderkonzeptes,

2. die Durchführung durch fachlich qualifi­
zierte Lehrpersonen und

3. die Feststellung eines entsprechenden
Sprachförderbedarfs für die jeweilige
Schülerin oder den jeweiligen Schüler
durch die Schulleitung.

Die Stundenpauschale wird nicht für Perso­
nen gewährt, die sich in Anerkennungs­ oder
Anpassungsmaßnahmen nach dem Vierten
Teil des Pflegeberufegesetzes befinden.

(3) Ein schulisches Sprachförderkonzept
muss ein Verfahren zur Bestimmung des in­
dividuellen Sprachförderbedarfs und einer
angemessenen Sprachförderung durch fach­
lich qualifizierte Lehrpersonen beinhalten.

(4) Ausreichend fachlich qualifiziert sind
Lehrpersonen, wenn sie

1. für den Unterricht in Deutsch als Zweit­
sprache zertifizierte oder vergleichbar
qualifizierte Sprachlehrerinnen und
Sprachlehrer sind,

2. über die Erste Staatsprüfung für das
Lehramt im Fach Deutsch mindestens für
die Sekundarstufe 1 verfügen oder

3. nach dem Konzept des arbeits­ und aus­
bildungsintegrierten Sprachlernens im
Umfang von mindestens 80 Stunden wei­
tergebildete hauptamtliche Lehrkräfte
sind.

Lehrkräfte nach Satz 1 Nr. 3 dürfen die
Sprachförderung im Rahmen des Fachunter­
richts erbringen.

§ 5

Höhe und Umfang

(1) Die Stundenpauschale für die Sprach­
förderung beträgt 2,94 Euro je Schülerin
oder Schüler, für die oder den die Schullei­
tung einen entsprechenden Sprachförderbe­

darf festgestellt hat. Sie wird je Schülerin
oder Schüler für höchstens 160 Stunden pro
Ausbildungsjahr gewährt.

(2) Durch Rechtsverordnung kann die
Stundenpauschale der allgemeinen Einkom­
mensentwicklung angepasst werden.

§ 6

Verfahren

(1) Die Auszahlung der Stundenpauscha­
len erfolgt auf der Grundlage entsprechend
gekennzeichneter Teilnehmerlisten des je­
weiligen Kurses für die Ausbildung nach
dem Zweiten oder Fünften Teil des Pflege­
berufegesetzes jeweils zum 15. Mai und
zum 15. November für bis dahin erbrachte
Zeiträume.

(2) Durch Rechtsverordnung kann Nähe­
res zum Verwaltungsverfahren geregelt wer­
den.

Vierter Teil

Statistik

§ 7

Pflegeschulen­Statistik

(1) Zur Sicherstellung und Planung eines
ausreichenden Angebotes für die Ausbildung
nach dem Zweiten oder Fünften Teil des
Pflegeberufegesetzes kann durch Rechts­
verordnung eine Landesstatistik mit Aus­
kunftspflicht der Pflegeschulen angeordnet
werden. Die Rechtsverordnung bestimmt
das Nähere insbesondere zu

1. der Beschreibung und Abgrenzung der
einzelnen Erhebungstatbestände,

2. der Art und Periodizität der Erhebungen,

3. dem Berichtszeitraum,

4. dem Berichtszeitpunkt,

5. den Erhebungsstellen,

6. dem Berichtsweg,

7. der Gestaltung der Erhebungsvordrucke
und

8. der Kostentragungspflicht.

(2) An die obersten Landesbehörden dür­
fen zur Verwendung gegenüber dem Hessi­
schen Landtag, dem Deutschen Bundestag
und dem Bundesrat für Zwecke der kontinu­
ierlichen Beobachtung und Evaluation des
Pflegeberufegesetzes sowie für Planungs­
zwecke, jedoch nicht für die Regelung von
Einzelfällen, vom Hessischen Statistischen
Landesamt Tabellen mit statistischen Ergeb­
nissen übermittelt werden, auch soweit Ta­
bellenfelder nur einen einzigen Fall auswei­
sen.

Fünfter Teil

Zuständigkeiten und 
Verordnungsermächtigung

§ 8

Zuständigkeiten

(1) Zuständige Behörde für die Wahrneh­
mung der Aufgaben nach dem
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1. Zweiten Teil ist das Regierungspräsidium
Gießen,

2. Dritten Teil ist das Regierungspräsidium
Darmstadt.

(2) Durch Rechtsverordnung können die
Zuständigkeiten abweichend geregelt wer­
den.

§ 9

Zuständigkeit zum Erlass 
der Rechtsverordnungen

Die Rechtsverordnungen nach § 3 
Abs. 3, § 5 Abs. 2, § 6 Abs. 2, § 7 Abs. 1 und
§ 8 Abs. 2 erlässt die für das Pflegeberufe­
gesetz zuständige Ministerin oder der hierfür
zuständige Minister. Im Fall des § 5 Abs. 2

bedarf es der Zustimmung der für Finanzen
zuständigen Ministerin oder des hierfür zu­
ständigen Ministers.

Sechster Teil

Schlussvorschriften

§ 10

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

(1) Dieses Gesetz tritt mit Wirkung vom
1. Januar 2020 in Kraft. Abweichend von
Satz 1 treten die §§ 3 und 7 bis 9 am Tag
nach der Verkündung in Kraft.

(2) Dieses Gesetz tritt am 31. Dezember
2026 außer Kraft.

Die verfassungsmäßigen Rechte der Landesregierung sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt.
Es ist im Gesetz­ und Verordnungsblatt für das Land Hessen zu verkünden.

Wiesbaden, den 25. Juni 2020

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  

B o u f f i e r f ü r  S o z i a l e s  u n d  I n t e g r a t i o n  

K l o s e
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Aufgrund des § 13 Abs. 1 Nr. 2, 7 und 9
des Gesetzes über die Zulassung zum
Hochschulstudium in Hessen vom 30. Okto­
ber 2019 (GVBl. S. 290), auch in Verbindung
mit Art. 12 und 18 Abs. 2 und 3 des zwi­
schen dem 21. März 2019 und dem 4. April
2019 unterzeichneten Staatsvertrags über
die Hochschulzulassung (GVBl. S. 290, 298)
verordnet die Ministerin für Wissenschaft
und Kunst:

Artikel 1

Die Hessische Hochschulzulassungsver­
ordnung vom 2. Dezember 2019 (GVBl.
S. 354) wird wie folgt geändert:

1. § 5 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 3 wird das Wort „und“
durch ein Komma ersetzt und
nach dem Wort „Wintersemes­
ter“ die Angabe „2020/2021 bis
zum 25. August 2020 und für
die folgenden Wintersemester“
eingefügt.

bb) In Satz 6 wird das Wort „und“
durch ein Komma ersetzt und
nach dem Wort „Wintersemes­
ter“ die Angabe „2020/2021 bis
zum 27. August 2020 und für
die folgenden Wintersemester“
eingefügt.

b) In Abs. 3 wird das Wort „und“ durch
ein Komma ersetzt und nach dem
Wort „Wintersemester“ die Angabe
„2020/2021 bis zum 20. September
2020 und für die folgenden Winter­
semester“ eingefügt.

c) Abs. 5 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 wird das Wort „und“
durch ein Komma ersetzt und
nach dem Wort „Wintersemes­
ter“ die Angabe „2020/2021 in
der Zeit vom 28. August 2020
bis zum 26. September 2020
und für die folgenden Winterse­
mester“ eingefügt.

bb) In Satz 3 werden die Wörter
„und für das Wintersemester“
durch die Angabe „, für das
Wintersemester 2020/2021 am 
27. September 2020 und für die
folgenden Wintersemester“ er­
setzt.

d) Abs. 6 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter
„und für das Wintersemester“
durch die Angabe „, für das
Wintersemester 2020/2021 vom
3. Oktober 2020 bis 20. Oktober

2020 und für die folgenden Win­
tersemester“ ersetzt.

bb) In Satz 3 wird das Wort „und“
durch ein Komma ersetzt und
nach dem Wort „Wintersemes­
ter“ die Angabe „2020/2021
vom 30. September 2020 bis 
2. Oktober 2020 und für die fol­
genden Wintersemester“ einge­
fügt.

cc) In Satz 5 werden die Wörter
„und für das Wintersemester“
durch die Angabe „, für das
Wintersemester 2020/2021 vom 
30. September 2020 bis 20. Ok­
tober 2020 und für die folgen­
den Wintersemester“ ersetzt.

2. § 6 Abs. 1 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 2 Nr. 2 wird nach dem Wort
„Wintersemester“ die Angabe
„2020/2021, wenn die Hochschulzu­
gangsberechtigung vor dem 16. Ja­
nuar 2020 erworben wurde, bis zum
25. Juli 2020, andernfalls bis zum
20. August 2020 und für die folgen­
den Wintersemester“ eingefügt.

b) Satz 3 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 3 Nr. 2 wird nach dem
Wort „Wintersemester“ die An­
gabe „2020/2021, wenn die
Hochschulzugangsberechtigung
vor dem 16. Januar 2020 erwor­
ben wurde, bis zum 31. Juli
2020, andernfalls bis zum 
26. August 2020 und für die fol­
genden Wintersemester“ einge­
fügt.

bb) In Satz 3 letzter Halbsatz wer­
den die Wörter „zu einem“
durch „zum“ ersetzt und nach
dem Wort „Wintersemester“ die
Angabe „2020/2021 erst nach
dem 31. Juli 2020 feststehen,
können bis zum 26. August
2020 nachgereicht werden
(Ausschlussfristen); Ergebnisse
von Kriterien, die für eine Be­
werbung zu den folgenden Win­
tersemestern“ eingefügt.

c) Satz 5 wird wie folgt gefasst:

„Anträge, die nach dieser Verord­
nung zusätzlich zum Zulassungsan­
trag gestellt werden können, sind mit
dem Zulassungsantrag zu stellen;
Bewerberinnen und Bewerber, die
ihre Hochschulzugangsberechtigung
bei einer Bewerbung zum Winterse­
mester vor dem 16. Januar erworben
haben, können diese Anträge für das
Wintersemester 2020/2021 bis zum
20. August 2020 und für die folgen­
den Wintersemester bis zum 15. Juli
stellen, wenn sie sich auf einen
Sachverhalt stützen, der nach Ablauf

Erste Verordnung
zur Änderung der Hessischen Hochschulzulassungsverordnung*)

Vom 24. Juni 2020

*) Ändert FFN 70­295
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der für sie geltenden Bewerbungs­
frist, aber bei einer Bewerbung zum
Wintersemester 2020/2021 vor dem
21. August 2020 und bei einer Be­
werbung für die folgenden Winterse­
mester vor dem 16. Juli eingetreten
ist.“

3. In § 7 Abs. 1 Satz 1 wird nach dem Wort
„Wintersemester“ die Angabe „2020/
2021 bis zum 20. August 2020 und bei
der Bewerbung für die folgenden Win­
tersemester“ eingefügt.

4. § 9 wird wie folgt geändert:

a) In Abs. 1 Satz 7 wird die Angabe 
„20. Februar und für das Winterse­
mester ab dem 20. August“ durch
„19. Februar, für das Wintersemester
2020/2021 ab dem 24. September
2020 und für die folgenden Winter­
semester ab dem 19. August“ er­
setzt.

b) In Abs. 1 Satz 8 wird das Wort „und“
durch ein Komma ersetzt und nach
dem Wort „Wintersemester“ die An­
gabe „2020/2021 bis zum 10. Okto­
ber 2020 und für die folgenden Win­
tersemester“ eingefügt.

5. In § 11 Abs. 1 wird nach dem Wort „Win­
tersemester“ die Angabe „2020/2021 bis
zum 20. August 2020 und für die folgen­
den Wintersemester“ eingefügt.

6. In § 20 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 wird nach
dem Wort „Wintersemester“ die Angabe
„2020/2021 bis zum 20. August 2020
und für die folgenden Wintersemester“
eingefügt.

7. In § 23 Abs. 2 Satz 7 wird das Wort
„und“ durch ein Komma ersetzt und

nach dem Wort „Wintersemester“ die
Angabe „2020/2021 bis spätestens zum
20. September 2020 und für die folgen­
den Wintersemester“ eingefügt.

8. § 34 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 2 wird nach der Angabe 
„80 Prozent“ ein Komma und die An­
gabe „für das Vergabeverfahren zum
Wintersemester 2020/2021 mindes­
tens 70 Prozent“ eingefügt.

b) Nach Satz 4 wird folgender Satz ein­
gefügt: 

„Für das Vergabeverfahren zum
Wintersemester 2020/2021 können
die Hochschulen abweichend von
Satz 4 eine Zulassung auch unter
dem Vorbehalt aussprechen, dass
die Zugangsberechtigung innerhalb
einer von der Hochschule festge­
setzten Frist im Sommersemester
2021 nachgewiesen wird.“

9. § 40 Abs. 2 wird wie folgt geändert:

a) In Nr. 1 werden die Wörter „und für
das Wintersemester“ durch die An­
gabe „, für das Wintersemester
2020/2021 bis zum 20. August 2020
und für die folgenden Wintersemes­
ter“ ersetzt.

b) In Nr. 3 werden nach dem Wort
„Dauer“ die Wörter „jeweils einzeln
oder in Kombination“ eingefügt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tag nach der
Verkündung in Kraft.

Wiesbaden, den 24. Juni 2020

D i e  H e s s i s c h e  M i n i s t e r i n
f ü r  W i s s e n s c h a f t  u n d  K u n s t

D o r n ­ R a n c k e
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Aufgrund des § 2 Abs. 1 Satz 1 des Ge­
setzes über die Zulassung zum Hochschul­
studium in Hessen vom 30. Oktober 2019
(GVBl. S. 290) verordnet die Ministerin für
Wissenschaft und Kunst:

§ 1

Für das Wintersemester 2020/2021 wer­
den für die Aufnahme von Studienanfänge­
rinnen und Studienanfängern in das erste
Fachsemester und von Studierenden in hö­
here Fachsemester folgende Zulassungs­
zahlen festgesetzt:

*) FFN 70­299

Verordnung
über die Festsetzung von Zulassungszahlen an den Hochschulen

des Landes Hessen im Wintersemester 2020/2021
(Hessische Zulassungszahlenverordnung 2020/2021)*)

Vom 15. Juni 2020

1. für Studiengänge mit Abschluss Bachelor, Diplom oder Staatsexamen (ohne Lehrämter)

Hochschule/Studiengang Fachsemester

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

a) Hochschule Darmstadt

Angewandte 
Sozialwissenschaften 90 0 90 0 70 0

Architektur 180 0 185 0 185 0

Betriebswirtschaftslehre 150 50 150 85 150 75

Biotechnologie 75 0 75 0 75 0 94 0 60

Energiewirtschaft 07 60 0 65 0 80 0

Informationsrecht 0 0 75 0 75 0

Innenarchitektur 80 0 85 0 85 0

Logistik­Management 60 0 60 0 65 0

Onlinejournalismus 50 0 50 0 50 0

Onlinekommunikation 75 0 75 0 75 0

Soziale Arbeit 200 0 165 0 180 0

Soziale Arbeit: 
Generationenbeziehungen 
in einer alternden 
Gesellschaft 70 0 60 0 60 0

Soziale Arbeit Plus – 
Migration und 
Globalisierung 20 0 15 0 15 0

Technische Chemie 75 0 75 0 75 0 92 0 60

Umweltingenieurwesen 80 0 80 0 80 0

Wirtschaftsingenieurwesen 140 0 140 0 140 0

Wirtschaftspsychologie 60 0 60 0 60 60

b) Frankfurt University of Applied Sciences

Architektur 92 92 92 92

Bauingenieurwesen 93 93 93 93
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Hochschule/Studiengang Fachsemester

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Betriebswirtschaft – 
Business Administration 78 78 78 78 78 78 78

Betriebswirtschaft 
Doppelabschluss 8

Engineering Business 
Information Systems 41

International Business 
Administration 37 37 37 37 37 37 37

International Business 
Information Systems 
(Wirtschaftsinformatik) 74

International Finance 42

Public und Non­Profit 
Management 43

Real Estate und Facility 
Management 36

Real Estate und Integrale 
Gebäudetechnik 18

Soziale Arbeit 339

Soziale Arbeit transnational 17

Wirtschaftsingenieurwesen
Online 36

Wirtschaftsrecht – 
Business Law 86 86 86 86 86 86 86

c) Hochschule Fulda

Berufspädagogik Fach 
Gesundheit 40 0 40 0 40 0 40

Diätetik (Präsenz) 25 0 25 0

Hebammenkunde (dual) 60 0 60 0 60 0 60 0

International Business & 
Management 40 40 40 40

Internationale BWL 135 90 135 90 135 90 135

Oecotrophologie 115 0 90 0 90 0

Physiotherapie 40 0 40 0 40 0 40

Soziale Arbeit 
(Onlinestudiengang) 0 60 0 60 0 60 0 60

Soziale Arbeit (Präsenz) 190 0 190 0 190 0 190

Soziale Sicherung, 
Inklusion, Verwaltung 
(dual) 30 0 30 0 30 0 30

Sozialwissenschaften mit 
Schwerpunkt Interkulturelle
Beziehungen 90 0 90 0 90 0

Wirtschaftsrecht – 
Nachhaltigkeit und Ethik 45 0 45 0 45 0 45

d) Justus­Liebig­Universität Gießen

Bewegung und Gesundheit 140 0 140 0

Biologie 170 0 175 0

Ernährungswissenschaften 115 0 115 0

Erziehungswissenschaften 
mit dem Schwerpunkt
Außerschulische Bildung 240 0 200 0

Kindheitspädagogik 135 0 135 0

Lebensmittelchemie 33 0 33 0
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Medizin 180 175 175 175 160 155 155 155 155 155

Nachwachsende 
Rohstoffe und Bioressourcen 60 0

Ökotrophologie 180 0 180 0

Psychologie 150 0 150 0 150 0

Rechtswissenschaft 400 100

Tiermedizin 210 0 190 0 180 0 180 0 180 0

Umweltmanagement 120 0 120 0

Wirtschaftswissenschaften 480 0 480 0

Zahnmedizin 34 32 29 29 29 29 29 29 29 29

e) Technische Hochschule Mittelhessen

Architektur 60 40 60 40 60 45

Betriebswirtschaft 160 95 160 90 190 95 195

Eventmanagement und  
­technik 100 0 103 0 80 0 80

Medizinisches 
Management 90 90 90 90 90 80

f) Universität Kassel

Architektur 115 0 115 0 115 0

Biologie 70 0 70 0 70 0

Landschaftsarchitektur/
Landschaftsplanung 70 0 70 0 71 0

Psychologie 90 0 80 0 80 0

Soziale Arbeit 330 0 330 0 340 0

Stadtplanung/
Regionalplanung 55 0 55 0 57 0

Wirtschaftspädagogik 115 0 110 0 110 0

Wirtschaftsrecht 120 0 120 0 151 0 167

Wirtschaftswissenschaften 350 0 390 0 360 0 360

g) Philipps­Universität Marburg

Betriebswirtschaft 95 45 80 35 60 25

Erziehungs­ und 
Bildungswissenschaft 190 0 170 0 150 0

Humanbiologie 70 0 53 0 45 0

Interkulturelle Betriebs­
wirtschaftslehre 45 0 40 0 35 0

Medienwissenschaft 95 0 80 0 75 0

Medizin 305 0 295 0 295 0 295 0 295 0

Medizin (nur 
vorklinischer 
Studienabschnitt) 134 0 117 0

Pharmazie 140 85 125 80 115 75 110 75

Psychologie 150 0 65 0 65 0

Rechtswissenschaft 265 80 220 65 165 50 135 45 130

Volkswirtschaftslehre 50 25 35 20 20 15

Zahnmedizin 37 34 33 33 33 33 32 32 32 32

h) Hochschule RheinMain

Architektur 55 35 55 35 55 35 55

Berufsbegleitendes
Ingenieurstudium 
Elektrotechnik 30

Hochschule/Studiengang Fachsemester

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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Berufsbegleitendes 
Ingenieurstudium 
Maschinenbau 30 0 30 0 30 0

Business Administration 80 90 100 80 80 80

Business and Law in 
Accounting and Taxation 80 90 90 80 80 80 80 80

Digital Business 
Management 50 80 80 80 80 80

Elektro­ und 
Luftfahrttechnik 30 30 30 30 30 20 20 20

Gesundheitsbezogene 
Soziale Arbeit 100 0 100 0 100 0 100

Gesundheitsökonomie 90 100 100 80 80 80

Immobilienmanagement 70 0 65 0 65 0

Innenarchitektur – 
Raum Inszenierung Design 30 30 30 30 30 30

International Management 50 70 70 70 70 60 60 50

Media: Conception & 
Production 30 15 60 60 60 60 60

Media Management 85 85 85 85 85 85 85

Medieninformatik 55 0 55 0 50 0 50

Recht und Management 
in der Sozialen Arbeit 100 0 100 0 100 0 100

Soziale Arbeit 110 110 110 110 110 110 110

Soziale Arbeit 
(BASA online) 35 35 35 35 35 35 35 35

Soziale Arbeit – 
Bildung in Kindheit und
Jugend 45 0 45 0 45 0 45

Soziale Arbeit – Teilzeit 10 10 10 10 10 10 10 10 5 5

Versicherungs­ und 
Finanzwirtschaft 80 100 100 80 80 80

Wirtschaftsinformatik 60 0 60 0 60 0 60

Hochschule/Studiengang Fachsemester

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

a) Justus­Liebig­Universität Gießen

Biologie für das Lehramt
an Gymnasien 90 0

Lehramt an Förderschulen 210 0 210 0

Lehramt an Grundschulen 220 0 220 0

Lehramt an Grundschulen 
mit dem Unterrichtsfach
„Ethik“ 30 0 30 0

Lehramt an Grundschulen 
mit dem Unterrichtsfach
„Islamische Religion“ 30 0 30 0

b) Universität Kassel

Biologie für das Lehramt 
an Gymnasien 75 0 75 0 75 0 65 0 65

2. für Studiengänge mit Abschluss Erste Staatsprüfung für ein Lehramt

Hochschule/Studiengang Fachsemester

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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3. für Studiengänge mit Abschluss Master

Hochschule/Studiengang Fachsemester

1 2 3 4 5

a) Hochschule Darmstadt

Wirtschaftsingenieurwesen 03 30 30 30

Wirtschaftsingenieurwesen 04 15 15 15 15

b) Frankfurt University of Applied Sciences

Accounting and Finance 41

Globale Logistik 
– Global Logistics 37

Leadership 19

Strategisches 
Informationsmanagement 18

Wirtschaftsinformatik 24

Wirtschaftsingenieurwesen 36

c) Hochschule Fulda

Accounting, Finance, 
Controlling 35 35 35

Food Processing 10 20 10

Food Processing 
(berufsbegleitend) 15 0 15 0 15

Human rights in politics,
law and society 30 0 30 0

Intercultural Communication
and European Studies 30 0 30 0

International Management 35 35 35

Psychosoziale Beratung 
und Psychotherapie 20 0 20 0 20

Public Health Nutrition 20 0 20 0

Soziale Arbeit, Schwerpunkt
„Gemeindepsychiatrie“ 0 20 0 20 0

Soziale Arbeit, Schwerpunkt 
„Sozialraumentwicklung/
Sozialraumorganisation“ 0 20 0 20 0

Supply Chain Management 25 0 25

Hochschule/Studiengang Fachsemester

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Deutsch für das Lehramt
an Gymnasien 130 0 130 0 120 0 100 0 90

Lehramt an Grundschulen 240 0 240 0 210 0 210

Politik und Wirtschaft 
für das Lehramt an 
Gymnasien 80 0 80 0 80 0 75 0 75

c) Philipps­Universität Marburg

Biologie für das Lehramt 
an Gymnasien 60 0 55 0 50 0 50 0 45

Politik und Wirtschaft für 
das Lehramt an Gymnasien 30 0
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d) Justus­Liebig­Universität Gießen

Betriebswirtschaftslehre 140 85 135 80

Biomechanik – Motorik 
– Bewegungsanalyse 30 0

Ernährungswissenschaften 65 35

Psychologie 100 0

Umweltwissenschaften 40 20

e) Universität Kassel

Business Studies 50 50 50

Klinische Psychologie
und Psychotherapie 30 0 30 0

Psychologie 60 0 60 0

Wirtschaft, Psychologie 
und Management 30 0 30

f) Philipps­Universität Marburg

Biodiversität und 
Naturschutz 30 0

Erziehungs­ und
Bildungswissenschaft 55 0 55 0

International Business
Management 10 0

Klinische Linguistik 20 0

Molecular and 
Cellular Biology 45 0

Motologie 35 0

Psychologie 80 55

g) Hochschule RheinMain

Media & Design 
Management 30 0 30 0

Hochschule/Studiengang Fachsemester

1 2 3 4 5

§ 2

Für die nicht in § 1 genannten Studien­
gänge an den dort genannten Hochschulen
bestehen keine Zulassungsbeschränkun­
gen. Studienorganisatorische Maßnahmen,
die einen Studienbeginn nur zu einem Win­

tersemester oder nur zu einem Sommerse­
mester vorsehen, bleiben unberührt.

§ 3

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Ver­
kündung in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 
31. März 2021 außer Kraft.

Wiesbaden, den 15. Juni 2020

D i e  H e s s i s c h e  M i n i s t e r i n  f ü r  W i s s e n s c h a f t  u n d  K u n s t

D o r n ­ R a n c k e
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Artikel 1

Zur Anerkennung hervorragender sportli­
cher Leistungen sowie besonderer Verdiens­
te bei der Wahrnehmung von Ehrenämtern
im Sport in Hessen stifte ich die Sportplaket­
te des Landes Hessen. Die Sportplakette
wird von der für den Sport zuständigen Mi­
nisterin oder dem hierfür zuständigen Minis­
ter verliehen.

Artikel 2

1. Die Sportplakette wird jährlich verliehen,

a) an bis zu zehn Personen oder Mann­
schaften, die nach internationalen und
nationalen Maßstäben sportliche
Höchstleistungen erzielt haben und
durch ihre sportliche Haltung Vorbild
sind,

b) an bis zu fünf Personen, die als Trai­
nerin oder Trainer herausragende Er­
folge auf nationaler und internationa­
ler Ebene erzielt und durch ihre sport­
liche Haltung Vorbild sind,

c) an bis zu fünf Personen, die sich in
langjähriger ehrenamtlicher Tätigkeit
in Vereinen und Verbänden insbeson­
dere um die Jugend­ oder Breitenar­
beit im Sport besonders verdient ge­
macht haben.

2. Mit der Sportplakette kann ausgezeichnet
werden, wer in Hessen seinen ständigen
Wohnsitz hat oder seine anzuerkennen­
den Verdienste innerhalb Hessens erwor­
ben hat.

Artikel 3

1. Vorschlagsberechtigt sind die kreisfreien
Städte, die Landkreise, der Landessport­
bund, die Sportkreise und die Sportfach­
verbände in Hessen.

2. Die Vorschläge sind bis zum 1. Septem­
ber jeden Jahres dem Auswahlausschuss
zuzuleiten, der bei der für den Sport zu­
ständigen Ministerin oder dem hierfür zu­

ständigen Minister eingerichtet ist. Ihnen
ist eine Darstellung der sportlichen Leis­
tungen bzw. der Tätigkeit des Vorge­
schlagenen mit Stellungnahmen der je­
weiligen Sportvereine und Verbände so­
wie im Fall des Art. 2 Nr. 1 Buchst. c der
Gemeinde, in der der Vorgeschlagene
seinen Wohnsitz hat, beizufügen.

3. Der Auswahlausschuss besteht aus drei
von der für den Sport zuständigen Minis­
terin oder dem hierfür zuständigen Minis­
ter für zwei Jahre berufenen Mitgliedern,
die nicht an Weisungen gebunden sind.

4. Der Auswahlausschuss prüft die Vor­
schläge und legt sie der für den Sport zu­
ständigen Ministerin oder dem hierfür zu­
ständigen Minister mit seiner Empfehlung
bis zum 15. Oktober eines jeden Jahres
zur Entscheidung vor.

5. Sportplakette, Anstecknadel und Verlei­
hungsurkunde werden im Rahmen einer
Feierstunde überreicht, die von der für
den Sport zuständigen Ministerin oder
dem hierfür zuständigen Minister veran­
staltet und finanziert wird.

6. Die Namen der Beliehenen werden auf
Veranlassung der für den Sport zuständi­
gen Ministerin oder des hierfür zuständi­
gen Ministers im Staatsanzeiger für das
Land Hessen veröffentlicht.

7. Die Ausgestaltung der Sportplakette ob­
liegt der für den Sport zuständigen Minis­
terin oder dem hierfür zuständigen Minis­
ter.

Artikel 4

Der Erlass über die Stiftung der Sportpla­
kette des Landes Hessen vom 30. März
2015 (GVBl. S. 179)1) wird aufgehoben.

Artikel 5

Dieser Erlass tritt am Tage nach seiner
Veröffentlichung in Kraft.

Erlass
über die Verleihung der Sportplakette des Landes Hessen*)

Vom 18. Juni 2020

Wiesbaden, den 18. Juni 2020

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r p r ä s i d e n t

B o u f f i e r

*) FFN 17­51
1) Hebt auf FFN 17­46
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